
Erfahren Sie, wie Sie mit Produkten von Mölnlycke® 

Ihr Unternehmen nachhaltiger gestalten können.

Mölnlycke® goes green



Auswirkungen auf die Krankenhäuser
Die Verantwortung der Unternehmen endet mit dem LkSG nicht beim eigenen Geschäftsbereich, sondern 
schließt Vertragspartner und Zulieferer mit ein. Bei vorsätzlichen oder fahrlässigen Sorgfaltspflichtverstößen 
oder verspäteter/lückenhafter Umsetzung drohen Bußgelder. Die Einhaltung des LkSG wird durch das Bun-
desamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) überwacht und muss gegenüber diesem in Form eines 
jährlichen Berichtes belegt werden. Auf Krankenhäuser kommen ab 2023 oder 2024 also besondere Heraus-
forderungen bei der Auswahl ihrer Zulieferer zu.

Im Juni 2021 wurde das neue Gesetz im Bundestag beschlossen

Das Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG)

Ziel: Risiken von Menschenrechtsverletzungen und Schädigungen  
der Umwelt identifizieren und diese vermeiden oder minimieren

Gesetz über die  
unternehmerischen  

Sorgfaltspflichten in Lieferketten

Branchen- und  
rechtsformunabhängig

Gilt in Deutschland ab  
2023 für Unternehmen  

ab 3.000 Mitarbeiter:innen 

Gilt ab 2024 auch für  
Unternehmen ab  

1.000 Mitarbeiter:innen 

Auch Krankenhäuser mit  
entsprechender Mitarbeiter: 

innenzahl sind in Zukunft  
davon betroffen

Mölnlycke® setzt sich für eine nachhaltigere  
Zukunft ein. 
Bei allen Produkten in unserem Sortiment arbeiten wir stetig daran, unsere Auswirkungen auf die Umwelt zu ver-
ringern und Menschenrechte zu schützen. Wir sehen Nachhaltigkeit als unsere Verantwortung. Unsere Ziele sind:

Weniger CO2-Ausstoß

Bessere Ressourcennutzung

Weniger Abfall

Soziale Verantwortung



Das LkSG fordert vom Unternehmen/Krankenhaus beispielsweise:

Unsere Beiträge
Unser Ziel ist es, einen langfristigen po-
sitiven Einfluss zu haben bei allem, was 
wir tun. Auf den folgenden Seiten geben 
wir Ihnen Beispiele, wie Mölnlycke® sich 
nachhaltig und sozial aufstellt.

Risikomanagement (§ 4)
• �Soll ermöglichen, menschenrechtliche/umweltbezogene Risiken zu erken-

nen und zu minimieren bzw. verhindern (Abs. 2)

Präventionsmaßnahmen (§ 6)

• �Verfassen einer Grundsatzerklärung, in der Erwartungen an Beschäftigte/
Zulieferer offengelegt werden (Abs. 3.1)

• �Berücksichtigung der menschenrechts- und umweltbezogenen Erwartungen 
bei der Auswahl des Zulieferers (Abs. 4.1)

• �Vertragliche Zusicherung des Zulieferers, dass dieser die Erwartungen ein-
hält und entlang der Lieferkette angemessen adressiert (Abs. 4.2)

Abhilfemaßnahmen (§ 7)

• �Bei Feststellen einer Verletzung der o. g. Erwartungen soll diese unverzüglich 
verhindert, beendet oder minimiert werden (Abs. 1), z. B. durch gemeinsa-
me Erarbeitung/Umsetzung eines Plans zur Beendigung/Minimierung der 
Verletzung mit den betroffenen Unternehmen (Abs. 2.1)

Beschwerdesystem (§ 8)
• �Ermöglicht es Personen, auf menschenrechtliche und umweltbezogene Ri-

siken hinzuweisen, die durch Unternehmen oder Zulieferer entstanden sind 
(Abs. 1)

Dokumentations- & Berichtspflicht (§ 10)
• �Spätestens vier Monate nach Abschluss des Geschäftsjahres muss den 

Behörden vom Unternehmen ein Bericht nach § 10 über LkSG-konformes 
Wirtschaften vorgelegt werden (§ 12, Abs. 1,2)



Seit 2004 unterstützen wir Operation Smile mit Sach- und Geldspenden  
sowie mit der Expertise unserer Mitarbeiter

Wir übernehmen 
 Verantwortung

Soziale Verantwortung

Kümmern Sie sich schon heute mit Mölnlycke® als Partner darum, potenziellen  
menschenrechtlichen und umweltbezogenen Risiken umgehend und wirksam  
gegenzusteuern. Wir wählen unsere Lieferanten bereits jetzt sorgfältig aus und 
besuchen sie regelmäßig, um sicherzustellen, dass sie unsere ethischen und 

umweltbezogenen Standards erfüllen.
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Mölnlycke® prüft jeden Teil der primären  
Lieferkette



Wir setzen uns ein für
•	 Herausragende Produkte
•	 Qualität und Transparenz
•	 Arbeitssicherheit und Prävention
•	 Menschenrechte und soziale Bedingungen
•	 Diversität und Inklusion
•	 Mitarbeiter:innenengagement etc.

Wir sind weltweit ISO-45001*-zertifiziert → noch mehr  
Arbeits- und Gesundheitsschutz für unsere Mitarbeiter:innen

93 % unserer Mitarbeiter:innen weltweit  
haben eine Festanstellung

25 %
weniger

CO2-Ausstoß

Bei ISCC ist  
eine lückenlose  

Rückverfolgbarkeit 
der Materialien  
sichergestellt

Unser Ziel ist es, die Auswirkungen auf die 
Umwelt schrittweise zu reduzieren. 

Unsere ISCC-zertifizierten BARRIER® 
OP-Abdeckungen und ProcedurePak 
sind nur ein Meilenstein auf dem Weg zu 
mehr Nachhaltigkeit. Bei diesen Produk-
ten konnten die CO2-Emissionen um bis 
zu 25 % gesenkt werden, indem der Anteil 
nachhaltiger, biobasierter Rohstoffe erhöht 
wurde. Selbstverständlich bieten sie den 
gleichen Schutz, die gleiche Flexibilität 
und die gleiche einfache Handhabung. 

ISCC-zertifizierte OP-Abdeckungen und  
ProcedurePak
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unsteril, 

bestehend

70200
OP-Abdecktuch sk.,

90 x 75 cm,  
unsteril, ISCC-zertifiziert,  

neu

Wir nehmen Verantwortung ernst. Wir unterstützen die UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung und haben in 
eigener Initiative den UN Global Compact unterzeichnet.

*�ISO-45001: Norm zu Anforderungen an das Arbeitsschutzmanagementsystem 
und Anleitung zur Umsetzung
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100 % kohlenstofffreies Werk in Finnland
Einen signifikanten Beitrag zur Reduk-
tion unserer Auswirkungen auf den Kli-
mawandel leistet unser Werk in Mikkeli, 
das zu 100 % kohlenstofffreien Strom 
nutzt. Dort werden Wundversorgungs-
produkte, wie Mepilex®, hergestellt. Bei 
Mepilex® Border Flex z. B. konnten die 
energiebedingten CO2-Emissionen um  
> 60 % reduziert werden.

Unsere 100 % puderfreien Biogel®-Handschuhe werden in unseren eigenen Werken in Malaysia produziert. 
Auf die Qualität und Sicherheit unserer Biogel®-Handschuhe können Sie sich verlassen – und auch auf unseren 
Beitrag zu Nachhaltigkeit und sozialer Verantwortung. 

Biogel®-Handschuhe

Wir sorgen für
•	 Weniger Abfall
•	 Besseres Energiemanagement
•	 Reduzierung von Gefahren für Mensch & Umwelt
•	 Effizienteren Transport
•	 Weniger Wasserbelastung
•	 Weniger ozonabbauende Stoffe
•	 Einsparung von Verpackungsmaterial

Weniger Auswirkungen  
auf die Umwelt



Müllvermeidung bei all unseren Produkten

Wir 
reduzieren  

Abfälle

In jedem unserer Werke verfolgen wir unsere Ziele im Umweltschutz 
und setzen Maßnahmen zur Abfallreduzierung um. Dabei nutzen wir 
aktuellste Recyclingverfahren. Ein Produktbeispiel für Müllvermeidung 
ist unser ProcedurePak, bei dem durch optimale und effiziente Zu-
sammenstellung und gemeinsame Verpackung von OP-Bedarf Ver-
packungsmüll vermieden wird. Auch bei den faltbaren Schalen wird 
durch platzsparende Bündelung Verpackungsmüll eingespart.

Im Rahmen des neuen Lieferkettengesetzes gemeinsam mit  
Mölnlycke® zu mehr Verantwortung und Nachhaltigkeit!

FSC®-Siegel

Unser Beitrag 
zu nachhaltiger 
Forstwirtschaft

Unsere Versandkartons und Spenderboxen aller Produkte aus Waremme (Belgien) und 
Karviná (Tschechien) bestehen aus FSC®-zertifizierten und recycelbaren Materialien.

Auch unsere faltbaren Schalen mit vielfältigen Einsatzmöglichkeiten und langer Flüssigkeits-
toleranz, erhältlich in unserem ProcedurePak, sind aus FSC®-zertifiziertem schwedischem 
Zellstoff. Zusätzlich sind durch die innovative Faltung deutliche Einsparungen bei Lagerfläche, 
Transportbedarf und Kosten zu erzielen.

Referenzen:
Bereitgestellte Materialien von Mölnlycke sowie Bilder und Infos von der Homepage | Mölnlycke Sustainability Report 2020 | 
https://www.csr-in-deutschland.de/DE/Wirtschaft-Menschenrechte/Gesetz-ueber-die-unternehmerischen-Sorgfaltspflichten- 
in-Lieferketten/gesetz-ueber-die-unternehmerischen-sorgfaltspflichten-in-lieferketten.html | https://www.fsc-deutschland.de/
de-de/der-fscr/prinzipien | https://www.umweltbundesamt.de/themen/wirtschaft-konsum/wirtschaft-umwelt/umwelt-energie-
management/iso-14001-umweltmanagementsystemnorm#inhalte-der-iso-14001
Icons: ©Flaticon
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Soziale
Verantwortung

Nachhaltige  
Lieferketten

Weniger  
Abfall und  

Schadstoffe 

Grüne 
Elektrizität

Bessere 
CO2-Bilanz

ISCC- und FSC- 

zertifiziert

Mölnlycke Health Care GmbH, Grafenberger Allee 297, 40237 Düsseldorf, Tel +49 211 920 88 0, Fax +49 211 920 88 170. Mölnlycke Health Care GmbH, Wagenseilgasse 
14, 1120 Wien, Österreich. Tel. +43 1 278 85 420, info.at@molnlycke.com. Mölnlycke Health Care AG, Brandstrasse 24, 8952 Schlieren, Schweiz, Tel +41 44 744 54 00, Fax 
+41 44 744 54 11 www.molnlycke.ch/de-ch/. Die Marken Mölnlycke® und BARRIER® sind weltweit eingetragene Marken eines  oder mehrerer Mitglieder der Mölnlycke 
Health Care Unternehmensgruppe. ©2021 Mölnlycke Health Care AB. Alle Rechte vorbehalten. Informationspflichten nach Art. 13 DSGVO: https://www.molnlycke.de/
informationen-zu-dieser-seite/datenschutzrichtlinien/ DEATSU002121


